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� KONTAKT
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Wir gratulieren! Am Mittwoch,
6. Juli, feiert Ursula Werner ihren
85. Geburtstag und Waltraud
Rausch ihren 75. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Dreikönig-
Apotheke, Schwetzingen, Mann-
heimer Straße 1, Telefon 06202/
4700.
Anonyme Alkoholiker. Treffen in
Schwetzingen, Maximilianstraße 5
(SPD/Rotes Kreuz Haus). Geschlos-
sene Meetings nur für Hilfesuchen-
de: JedenMittwoch19.30Uhr–auch
feiertags! Offene Meetings mit Teil-
nahmemöglichkeit für Angehörige,
Freunde, Interessierte: Jeweils ers-
ten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr.
Es gelten die Hygieneregeln. Ver-
trauliches Kontakttelefon: 0621/
19295 (täglich von 7 bis 23 Uhr)
www.anonyme-alkoholiker.de.
Awo. Jeden Mittwoch von 14 bis 17
Uhr findet ein Spielenachmittag
(Skat, Schach, Rummy-Cup und an-
dere Spiele) in derBegegnungsstätte
Hebelstraße 6 statt. Spielinteressier-
teausSchwetzingenundUmgebung
sind willkommen. Bei Kaffee und
Kuchen oder auch einer Vielzahl an
Kaltgetränken können die Gäste ei-
nenschönenkurzweiligenNachmit-
tag verbringen. Bei schönemWetter
kannman auch im Freien sitzen.
Jahrgang 1936/37.DasnächsteMo-
natstreffen findet am Donnerstag,
7. Juli,um14.30UhrinderGaststätte
„Blaues Loch“ statt. Um regeBeteili-
gung wird gebeten, um nochmals
überdas „besondereSchülertreffen“
zu sprechen.
Jahrgang 1940/41.Treffen amMitt-
woch, 6. Juli, um 17 Uhr im Restau-
rant „El Greco“ (ehemals „Wilder
Mann“) in Schwetzingen. Bitte be-
achten: Bezahlung Ausflug.
Wollfabrik. Mittwoch, 6. Juli, 20
Uhr, Konzert mit Stanley Clarke.

KURZ NOTIERT

Sommerfest
im Hirschacker
Die evangelische Gemeinde feiert
amSonntag, 10. Juli, einSommerfest
am Gustav-Adolf-Haus im Hirsch-
acker. Los geht’s um 10 Uhr mit ei-
nem Familiengottesdienst, den Kin-
derundErzieherinnendesBonhoef-
fer-Kindergartens mit Diakonin
Margit Rothe auf dem Freigelände
des KindergartensOpenAir. Alexan-
der Levental sorgt für die musikali-
sche Begleitung. Im Anschluss geht
es dort ab 12 Uhr direkt weiter mit
Mittagessen und Kaffeetrinken. Für
Speis und Trank, aber auch für ein
Spieleangebot für die Kinder ist ge-
sorgt.Gegen16UhrwirddasFestmit
gemeinsamem Lied und Segen en-
den. zg

Ein Stück Seife wie ein Sonnenuntergang
Kunst: Ausstellung „serie sanitaer“ bei der Firma Hermann Müller am Odenwaldring

Von Marco Montalbano

Dassman in Schwetzingen an unge-
wohnten Orten mit Kunst rechnen
muss, ist inzwischen bekannt. So
auch in der ehemaligen Keksfabrik
im Odenwaldring 8, heutiger Fir-
mensitzderHermannMüllerGmbH
& Co KG. Geschäftsführer Johannes
Schwaldholteschoneinmal–mitten
in der Pandemie – mit Werken der
Künstlerin Stephanie Kolb die Kunst
ins Haus (wir berichteten). Nun legt
ermit einerneuenAusstellungnach.
Der Heidelberger Fotokünstler

und Soziologe Udo Thiedeke prä-
sentiert dabei spannende Aufnah-
me,diewirkenwieauseineranderen
Realität und darum geht es ihm
auch: den Übergang der Wahrneh-
mungswirklichkeit. Für eine weitere
Ebene der Wirklichkeit sorgten bei
der Vernissage fünf Schauspieler
von der Theaterwerkstatt Heidel-
berg und vom Nationaltheater
Mannheim, die zwischen den Besu-
chern performten und sie aktiv ein-
banden.
Passender könnte ein Ausstel-

lungstitel kaumsein:DieWerkeUdo
Thiedekes aus der „serie sanitaer“
sind Nahaufnahmen. Mal ein
Duschkopf, noch eingepackt in
durchsichtiger Folie, mal ein Stück
Seife, das, von Nahem betrachtet,
aussieht wie das Bild eines Sonnen-
untergangs. Lichtreflexe zaubern
MagieaufeinanderesBild.Wasman

vermessen, das Gesamtkunstwerk
anzustreben“, meinte er.
„Spannend“, kommentierte die

Besucherin Isabell Grunow aus Feu-
denheim und die Firmenangestellte
Marion Dorn meinte: „Die Tage
ohneKunstnachdemAbhängender
alten Bilder waren komisch.“ Nicht
zwischen Kunst zu arbeiten, könne
sie sich gar nicht mehr vorstellen.
� Öffnungszeiten: Die Ausstellung
bei der Firma Hermann Müller im
Odenwaldring 8 in Schwetzingen
kann kostenlos besichtigt werden:
Montag bis Freitag, 9 bis 13 und 14
bis 18Uhr, Samstag9bis 13Uhr.Das
Ausstellungsende ist noch offen.

auf, saß dabei auf einer Toilette, ein
anderer wusch sich mit nicht vor-
handenemWasser. Es waren Andre-
as Gräbe, Martina Sardi und Maria
Stummer von der Theaterwerkstatt
Heidelberg und Dirk Schlinke sowie
Heidrun Schmitt vomNationalthea-
ter Mannheim, die Stellen aus dem
Bühnenstück„Binnebenan–Mono-
loge für Zuhause“ von Ingrid Lau-
sund zitierten.
Der Künstler ging durch die Aus-

stellung und filmte die Reaktionen –
er selbst mochte aber nicht fotogra-
fiert werden, trat so gar nicht erst ins
Rampenlicht, sondern ließ seinen
Werken den Vortritt. „Wir sind so

sieht? Man weiß es im ersten Mo-
ment nicht genau. Ein Werk der bil-
denden, der darstellenden Kunst,
der Musik oder der Literatur mache
den Übergang der Wahrnehmungs-
wirklichkeit erlebbar, meinte der
Künstler. Man merkt, wie Thiedeke
Perspektivwechsel schätzt, genau
wie das Spiel der Realität, die immer
etwas anderes sein kann.
Unangekündigt kam besonderes

Leben in den Ausstellungsraum.
Eine Frau öffnete Hähne, rief laut:
„DiehabenschonwiederdasWasser
abgestellt.KeinWasser,unglaublich!
Finden Sie nicht auch?“, wand sie
sich an Besucher. Ein Mann schrie

Ein Kunstwerk aus der „serie sanitaer“. Erschaffer Udo Thiedeke spielt bei seinen
Nahaufnahmen mit Lichtreflexen. BILDER: MONTALBANO

Schauspieler Dirk Schlinke performt in
einem der ausgestellten Bäder.

195 Kilometer
in 6:40 Stunden
RSV Kurpfalz:Gute Beteiligung

bei Höllgrund-Tour

Über 200 Radsportler konnte der
RSV Kurpfalz Schwetzingen bei sei-
ner Radtourenfahrt (RTF) „Schwet-
zinger Höllgrund-Tour“ begrüßen.
„Dies ist ein hervorragendes Ergeb-
nis und einemotivierende Anerken-
nung unseres Engagements“, freute
sich der Vorsitzende Thomas Horn.
Zur Auswahl standen drei Stre-

ckenlängen: 72, 111 sowie dieMara-
thonstrecke über 195 Kilometer. Die
landschaftlich reizvollen Routen
führten auf verkehrsarmen Straßen
in den Kraichgau und in den Oden-
wald. Auf der Marathonstrecke wa-
ren 2577 Höhenmeter zu bewälti-
gen, darunter der anspruchsvolle
Anstieg im Höllgrundtal. Schnellste
Fahrer dieser Variante warenmit ei-
ner Fahrzeit von 6:40 Stunden Jan
Vandieken aus Mannheim und Ro-
land Frey aus Bad Schönborn,
schnellste Frau war Angela Schmidt
vomRTC Stuttgart. zg

Als Schnellste zurück: Roland Frey (l.)
und Jan Vandieken. BILD: RSV

„Positiv, motivierend, Brett!“
Von Katja Bauroth

Der Gute-Laune-Macher hat wieder
zugeschlagen – und zwar mit einem
Motivationsfeuerwerk in musikali-
scherHinsicht: Songwriter,Entertai-
ner undSängerCrisCosmohat nach
2020 mit dem Fitnessunternehmen
Pfitzenmeier den zweiten Motivati-
onssong „Beweg’ deinen Body“ ge-
schrieben,produziertundveröffent-
licht. Die motivierenden Textpassa-
gen und rhythmischen Beats laden
dazuein,dassderBewegungsimpuls
auf den Hörer übergeht und man
einfach nur mittanzen und sich be-
wegen möchte. Den Song samt da-
zugehörigem Video gibt es im Netz.
Wir sprachen mit Cris Cosmo darü-
ber und über seinen Fitnesslevel.

Cris Cosmo, wie viele Liegestütze
schaffst du?

CrisCosmo: So 20 bis 25 am Stück,
aber nur einmal.

Du bist bekennender Fitnessstu-
diogänger–wieoftgelingtesdir, in
derWoche zu trainieren?

Cris Cosmo: ImStudio zirka vierMal.
Aber ich trainiere auch noch drau-
ßen und komme dann etwa auf
sechs Einheiten proWoche.

Undwasmachst du da am liebs-
ten? – Gewähre uns Einblicke in
dein Fitnessprogramm.

Cris Cosmo: Generell am liebsten
Gruppen-Fitness-Kurse zu lauter
Musikmit viel Energie, zumBeispiel
„BodyCombat“ von „LesMills“ oder
„Toso X“, beides eine Art Schatten-
boxen, aber auch Zumba, Body-
pump und Bodybalance. Aber ich
mach auch gerne alles Mögliche an-

Neu im Netz: Cris Cosmo hat einen zweiten Motivationssong „Beweg’ deinen Body“ mit der Pfitzenmeier-Gruppe herausgebracht

dere, etwa Functional Training und
Crossfit und als Ausgleich Yoga bei
meiner Frau Denise, gemeinsam
spazieren gehen, Radfahren, joggen
und schwimmen. Ich liebe die Viel-
falt.

Wiemachst du das, wenn du – so
wie derzeit – auf der Bühne stehst?
GehstdudatrotzdeminsKraft-be-
ziehungsweise Ausdauertraining?

Cris Cosmo: Ja, gerade dann. Ich
muss Kraft und Ausdauer für die
Livesaison aufbauen und auchwäh-
rend der Saison immer weiter rein-
ballernunddieFitnesswirklichoben
halten, um unsere Liveshows abzu-
liefern.Bei einemKonzert gibst du ja
wirklich viele Stunden Gas. Die
Shows selbst sind immer zirka zwei-
einhalb bis drei Stunden volle Pulle,
dazu kommt Equipment schleppen,
Team koordinieren und das ganze
mit bester Laune und dass es aus-
sieht, als käme alles lässig aus dem
Handgelenk. An einem Konzerttag
verbrenne ich rund 2000 Kalorien.
Das ist so vielwie drei harte Stunden
Fitnesskurs.Dafür brauche ichwirk-
lich Kondition.

TrainierstduauchalleinemitMu-
sik?Undwenn ja,welche „Mucke“
läuft da?

Cris Cosmo:Wennichalleinetrainie-
re,motiviere ichmichambestenmit
Playlists von „Fearless Motivation“,
habe ichmalvoreinpaar Jahrenent-
deckt. Sehr amerikanisch, aber bei
mir hilft es voll.

Wasmacht für dich ein guter Mo-
tivationssong beim Sport aus?

Cris Cosmo: Naja, der Beat muss
schon ballern und von der Ge-

schwindigkeit zum entsprechenden
Training passen. Die meisten, die
mich kriegen, sind in Moll. Ich bin
halt super textfixiert undmich kriegt
es ammeisten,wenndieLyricsdann
auch noch irgendwie passen.

Für das Fitnessunternehmen Pfit-
zenmeier hast du jetzt nach 2020
den zweitenMotivationssong „Be-
weg’ deinen Body“ produziert.
Wenn du ihnmit fünfWorten be-
schreibenmüsstest, welcheWorte
würdest du wählen?

Cris Cosmo:Positiv,motivierend, fu-
turistisch, Brett, yeah!

Du hast den Songmit demMann-
heimer Sound Designer, Kompo-
nisten undMusikproduzenten Ar-
koone alias Dominik A. Hecker
aufgenommen.Wie kam es zur
Zusammenarbeitundwiehabtihr
euch gegenseitig musikalisch „be-
fruchtet“?

Cris Cosmo:Daswarrechtunroman-
tisch. Ich hab ein Mailout an meine
Kontakte gemacht, ob wer ’nen Re-
mix machen will. Jan Kalt – er hat
auch die Vocals mit uns aufgenom-
men und die Nummer gemischt so-
wie gemastert – hat das an „Arkoo-
ne“ weitergeleitet. Der fand’s cool
und hat den Remix gemacht, den
fanden„Pfitze“undichsuper.Schon
fertig. (lacht)

Im Video ist die „NinjaWarrior“-
und Crossfit-Master-Athletin Sa-
rah Kopp zu sehen. Machen dir
solche durchtrainierten Ladys ei-
gentlich Angst?

Cris Cosmo: Also generell habe ich
schon Respekt vor Muskeln und der
Arbeit und der Disziplin, die dahin-

tersteckt. Aber Angst habe ich keine,
im Gegenteil. Ich finde starke Ladys
total cool.UndbeiSarahundmirhat
es eh gleich geklickt. Die ist super
easy und auf dem Boden geblieben
und eine großartige Trainerin. Wir
haben uns im Robinson auf Fuerte-
ventura kennengelernt. Ich war bei
ihr im Training, hab ihr dann mal
den original „Beweg’ Deinen Body“-
Track gezeigt und sie hat ihn voll ge-
feiert. Alswir denClip für denRemix
gedreht haben, war für mich total
klar, dass ich sie frage, ob sie Lust
hat, dabei zu sein.

Ihr beide seid auch beim Sporteln
im Video zu sehen – habt ihr euch
auchmal gebattlet?

Cris Cosmo:Nicht wirklich, probiere
ich erst gar nicht gegen eine „Ninja
Warrior“-Athletin. (grinst)

Wo gibt es den Song zu hören?
Cris Cosmo.Überall imNetz.

Spielst du ihn auch auf deinen
Gigs, die dich unter anderem am
Freitag, 29. Juli, in unsere Ecke –
nach Plankstadt – führen?

Cris Cosmo: Unwahrscheinlich. In
Plankstadt spielen mein Drummer
Tobi Nessel und ich. So funktioniert
die Nummer nicht. Die lebt von den
elektronischen Sounds. Aberwir ha-
ben jedeMengeheißerTracksdabei,
die in dem Setup großartig funktio-
nieren. Und live sind wir ohnehin
ambesten, ist immereineriesenPar-
ty. Man darf herzlich gerne vorbei-
schauen!

i DasVideo gibt es auch in diesem
Artikel zu sehen unter:
www.schwetzinger-zeitung.de

Beim Videodreh: Die „Ninja Warrior“-Athletin und Crossfit-Master-Athletin Sarah Kopp mit Cris Cosmo. BILD: PFITZENMEIER

ÜBRIGENS

V ielleicht war es ja schon län-ger so und durch neue
Medien fällt es nurmehr auf:
UnsereGesellschaft entfernt sich
an den Rändern immer weiter
voneinander. Auf der einen Seite
sind die total Gleichgültigen, die
zwar beständig vor sich hinmau-
len, aber sonst keinerlei Anteil-
nahme amGeschehen zeigen –
von Aktivitäten ganz zu schwei-
gen.Denenstehteinewachsende
Gruppe von Rechthabern gegen-
über, die für ihre Thesen immer
häufiger und sehrmassiv einen
Alleinvertretungsanspruch ein-
fordern.
DazwischenstehtdieMitteder

Gesellschaft, die zwar am
Geschehen interessiert ist, aber
mit beiden Extremen nicht viel
anfangen kann. Für Politiker,
deren Überlegungenmeist auf
fast alle Bürger Auswirkungen
haben, macht das die Aufgaben
nichtleichter.Mankenntjaschon
ausprivaterRundeoder imKolle-
genkreis zur Genüge die ewigen
Besserwisser, die sich jedem
Argument verschließen. Sie wis-
sen es ja „ganz genau“. Woher
diesesWissen allerdings kommt,
ist nicht immer ersichtlich.
Der Rechthaberrand

bekämpft folgerichtig nahezu
jede politische Entscheidung
schon im Entstehen undmacht
sie oftmals lautstark nieder.
Bedenklicher an dieser Entwick-
lung ist aber nochmehr, dass
auchMehrheitsbeschlüsse
zunehmend in Frage gestellt wer-
den. Man torpediert sie einfach
weiterhin, wenn sie nicht der
eigenen„richtigen“Meinungent-
sprechen – selbst wenn ein Bür-
gerentscheid vorausging.
Zwar stirbt die Hoffnung

zuletzt, aber solange sich die
großeMitte unserer Gesellschaft
nur sehr zögerlich zu konkreten
politischen Fragen äußert und
auchwenig in die öffentlicheWil-
lensbildung eingreift, werdendie
Aussichten für ein gemeinsames
Vorankommen nicht besser.

Die Rechthaber

Gert Häusler sieht eine
zunehmende Teilung

unserer Gesellschaft


